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II. Durchführungsbestimmungen Pokalspiele Rhein-Lahn 25-26 

 

 

Im NASPA-Junioren Kreispokal gelten die nachfolgend aufgeführten örtlichen 

Regelungen: 

 

Alle Spiele sind Pflichtspiele im üblichen Sinn und werden generell nach dem KO-

System durchgeführt. Mannschaften, die nicht am Meisterschaftsspielbetrieb 

teilnehmen, werden zum NASPA Junioren Kreispokal nicht zugelassen. Es gelten 

die folgenden Mannschaftsstärken:  A- / B- und C-Junioren: 11er-Mannschaften, 

D-Junioren: 9er-Mannschaften, E-Junioren: 7er Mannschaften.  

Bei den A-Junioren können U 20 Spieler nicht an der Pokalrunde teilnehmen; bei 

den B-Junioren können U 18 Spieler nicht eingesetzt werden. 

 

Die Spielzeit beträgt bei A-Junioren: 2 x 45 Minuten B-Junioren: 2 x 40 Minuten C-

Junioren: 2 x 35 Minuten D-9-Junioren: 2 x 30 Minuten E-Junioren: 2 x 25 Minuten. 

Endet ein Spiel unentschieden, erfolgt unmittelbar die 11-m- bzw. 9-m- oder 8-m 

Entscheidung ohne vorherige Verlängerung. Zu den Endspielen erfolgt eine 

gesonderte Regelung.  

 

Hinweise zur 8m/9m-/11m-Entscheidung:  

Nur die Spieler, die am Ende des Spiels auf dem Feld stehen oder das Spielfeld 

kurzzeitig verlassen haben (z.B. wegen einer Verletzung, zur Berichtigung der 

Ausrüstung, etc.), dürfen an der Strafstoßentscheidung teilnehmen. Einzige 

Ausnahme ist der Spieler, der für einen verletzten Torwart, der das Spiel nicht 

fortsetzen kann, eingewechselt wird.  

 

Wenn ein Team am Ende des Spiels oder während der Strafstoßentscheidung mehr 

Spieler ausweist als das gegnerische Team, muss es die Anzahl der Spieler 

angleichen und den Schiedsrichter über die Namen und Rückennummern aller 

ausgeschlossenen Spieler in Kenntnis setzen.  
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Die Spiele und das Heimrecht werden grundsätzlich ausgelost. Bei Festsetzung des 

Heimrechts wird so verfahren, dass nach einem Auswärtsspiel ein Heimspiel folgt. 

Werden Gegner ausgelost die beide ein Auswärts- oder Heimspiel hatten hat die 

zuerst geloste Mannschaft Heimrecht. Unterklassige Mannschaften haben immer 

Heimrecht gegenüber höherklassigen Mannschaften.   

 

Alle Begegnungen werden ins DFB-Net gestellt. Auf die 

Durchführungsbestimmungen elektronischer Spielbericht wird ausdrücklich 

hingewiesen. Schiedsrichter werden –soweit das möglich ist - von A bis D-Junioren 

angesetzt; bei den E-Junioren ab dem Viertelfinale.  

Sollte ein angesetzter Schiedsrichter nicht erscheinen oder das Spiel konnte nicht 

besetzt werden, so ist wie bei den Meisterschaftsspielen zu verfahren.  

 

Die Schiedsrichterkosten trägt der Platzverein und sind grundsätzlich vor 

Spielbeginn abzurechnen. Der Gastverein trägt seine Fahrtkosten selbst. 

Bei Spielen, wo kein Schiedsrichter angesetzt ist (z.B. E-Junioren) oder kein 

Schiedsrichter erscheint, ist der Heimverein für den elektronischen Spielbericht 

zuständig.  Das DFB-Net ist bindend und alle Spielergebnisse sind umgehend 

dorthin zu melden; spätestens eine Stunde nach Spielende.  

 
Der Platzverein ist für die Ordnung vor, während und nach dem Spiel auf dem 

Sportgelände verantwortlich. Er hat auch eine Erste-Hilfe-Ausrüstung zur 

Verfügung zu stellen. Alle beweglichen Tore sind entsprechend der  

Unfallverhütungsbestimmungen zu befestigen. Bezüglich Platzordner gelten die 

Bestimmungen der Ziffer 2.5.1 der Dufü Bestimmungen Teil 1 des VJA.  

 

Die Auslosung wird so durchgeführt, dass reine Endspiele erreicht werden. 

Die Endspiele in allen Altersklassen erfolgen nach Möglichkeit an einem Tag an 

einem festgelegten Ort. Austragungsort und Zeit des Endspieltages werden in einer 

Kreisvorstandssitzung festgelegt. Bewerbungen zur Austragung sind noch bis 20. 

September 2025 beim Kreisjugendleiter möglich.  
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Spielverlegungen am Endspieltag sind nicht möglich. Finalteilnehmer die an 

diesem Termin nicht teilnehmen wollen, bzw. können, werden durch den 

unterlegenen Halbfinalgegner ersetzt. Bei den Endspielen hat jede Mannschaft 

zwei Spielbälle mitzubringen und der Schiedsrichter wählt aus. Der erstgenannte 

Verein hat die Pflichten der Heimmannschaft (Spielbericht Online, Sanitätskoffer 

etc.). 

Beim Kreispokal gelten folgende Zuständigkeiten: 

 

Corinna Prause: Staffelleiterin A-Junioren-Pokal 

familieprause@t-online.de mobil: : 01522-3504951 

Lorene Diehl: Staffelleiterin B-Junioren-Pokal 

lorenediehl@aol.com mobil: 0172-6289711 

Wilfried Kehraus – C-Junioren-Pokal 

w.kehraus@t-online.de mobil: 0163-2390736 

Helmut Hohl – D- und E-Junioren-Pokal 

Helmut.hohl@fvr.team mobil: 0171-3808618 

 

Der Kreisjugendausschuss wünscht allen teilnehmenden Mannschaften eine 

erfolgreiche Pokalrunde. Mögen Fairness und der Spaß am Fußball im 

Vordergrund stehen! 

 

 

(Wilfried Kehraus) 

Kreisjugendleiter 

im Original gezeichnet 


